
Licht in dunkler Nacht
Von Bethlehem nach Ave Maria gebracht

Vor Weihnachten wird das Frie-
denslicht aus Bethlehem von
Pfadfindern in euiopäischen
Ländern verteilt, Am Freitag-
abend kam es in Deggingen an,
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Deggingen. Es ist das Lichtin dunk-
Ier, stürmischer Nacht: Während
am Freitagabend Tief ,,Joachim"
mit Regen und Schnee über den
Raum Geislingen hinwegfegte, sand-
ten die Degginger Pfadfinder in der
Wallfahrtskirche Ave Maria das Frie-
denslicht aus. Der Wind pfiff laut
um die weihnachtlich geschmückte
und beleuchtete Kirche, als die Pfad-
finder das Licht aus Bethlehem an
die Besucher der Friedensfeier ver-
teilten. Diese nahmen die kleine
Flamme in Laternen und Windlich-
tern mit in ihre Gemeinden.

,,Das Fest des Friedens" lautet
das Motto der Degginger Lichtfeier:
,,Der Frieden muss wie eine Flam-
me von Mensch zu Mensch weiter-
gegeben werden, man muss ihn wie
eine kleine Flamme schützen", hieß
es in der Andacht. Die kleine Flam-
me stammt aus einer von Krisen er-
schütterten Region und hatte vor ih-
rer Ankunft in Deggingen schon ei-
nen 3000 Kilometer langen Weg zu-
rückgelegt.

Entzündet wurde es in der Ge-
burtsgrotte Jesu in Bethlehem. Von
dort aus reiste es in einer explosi-
onssicheren Lampe mit dem Flug-
zeugnachWien, wo es in einem öku-
menischen Gottesdienst in rnehr
als 30 europäische Länder ausge-
sandt wurde. Eine rund hunder&öo-
fige Delegation von Pfadfindein
brachte das Friedenslicht schließ-
lich am 11. Dezember mit dem Zug
nach Deutschland.

'fadfinder reichten das Licht aus Bethlehem weiter.
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